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PKV-Kanuschule 
(Stand 06.11.2006) 

 

Übungsleiterausbildungs-und Fortbildungsseminar 
 

Datum: von Fr. den 11.05.07 bis So. den 13.05.07  

Inhalte :   Ökologie und Fahrtenpianung / 2OUE 

Ort     Wald-Hütte in Reisdorf, Nähe Bad Bergzabern 

    (Wegbeschreibung liegt bei) 

Referentin / Leitung  Barbara Werner, Beauftragte für Umwelt und Gewässer im PKV  

Referent:   Peter Mumme (Landes und Bundeswasserrecht) 

 

Freitag  /  4 U-Stunden 

18.00 Uhr   Begrüßung, Erläuterung des Ablaufes, Fragen, Wünsche 

18.15 bis 19.00 Uhr   Entwicklung des Kanusports und Veränderung der Flüsse  
    Leitbild Kanusport des DKV.     1 UE 

19.00 bis 19.45 Uhr  Natursportarten und Naturschutz im Konflikt am Beispiel  
    des Kanusports; Lösungsmöglichkeiten    1 UE 

20.00 bis 20.45 Uhr  Der Bach in seinem Idealzustand mit Pflanzen und Tieren  
    von der Quelle bis zur Mündung. Gewässerstrukturen  1 UE 

20.45 bis 21.30 Uhr  Selbstreinigungsvermögen eines Gewässers. Kläranlagen. 1 UE 

 

Samstag  /  10 U-Stunden 

9.00 bis 10.45 Uhr  praktische Übungen biologische Gewässergüteuntersuchung,  
    Pflanzen und Tiere am Bach.( Wieslautertal)  
    Gummistiefel mitbringen.      2 UE 

11.00 bis 11.45 Uhr  zwei Gutachten über Störökologie des Kanusports.  1 UE 

Mittagspause 

13.00 bis l3.45 Uhr  Umgang mit Flussführem vom DKV und anderen Verlagen, diverse
    Kanuliteratur       1 UE 

14.00 bis 14.45 Uhr  Sicherheitsaspekte und Naturschutzaspekte ‚ Befahrungsregeln auf 
    Bundeswasserstraßen, Gruppendynamik beim Planen einer  
    Paddelfahrt. Tagesfahrt / mehrtägige Fahrt.   1 UE 

15.00 bis 16.30 Uhr  Gruppenweise Ausarbeitung einer Fahrt anhand von Literatur 2 UE 

16.45 bis 18.15 Uhr  Die Haftung des Übungsleiters (Referent Andreas Heilmann) 2 UE 

18.30 bis 19.15 Uhr  Landes und Bundeswassergesetz ( Referent :Peter Mumme) 1 UE 

 

Sonntag  /  7 U-Stunden 

10.00 bis 10.45 Uhr  Einteilung der Gruppe ‚Umziehen, Ausrüstungskontrolle, mit der  
    Gruppe die Fahrt kurz besprechen, Autos versetzen.  1 UE 

11.00 bis 14.00 Uhr  Betreuen b führen der Gruppe auf dem Bach   4.UE. 

14.15 bis 15.45 Uhr  Boote ordnungsgemäß laden, Material einpacken, 
    Schlussbesprechung      2 UE 
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Anreise: 

Bad Bergzabern in Richtung Dahn verlassen. Am Ortsende (gleich nach dem Kurtal) links abbiegen in 
Richtung Böllenborn Reisorf, St.Germanshof. Durch Böllenborn durchfahren, dann kommt nach 
einigen Kilometern eine Ansammlung von ca. 3-4 Häusern (davon ist eins ein Gasthaus) das ist 
Reisdorf. Noch vor dem Gasthaus steht rechts besagte Hütte. 

Anreise über die B 10: 

Die B 10 in Hinterweidenthal verlassen und den Schildern Bad Bergzabern folgen. 

Ihr kommt durch Dahn, Busenberg, Lauterschwann,... kurz vor Bad Rergzabern rechts abbiegen in 
Richtung Böllenborn, Reisdorf ‚ St. Germanshof, dann siehe oben 

 

Übernachten kann man 

• in der Hütte (Luftmatratze u. Schlafsack mitbringen !) 

• vor der Hütte (Zelt Luftmatratze u. Schlafsack mitbringen) 

• in einer Ferienwohnung, c 10 km entfernt (Schlafsack) 

--> Die Übernachtungen sind kostenfrei für euch (übernimmt die PKV-Kanuschule) 

 

Essen und Trinken (ohne Alkohol) 

...ist von unserem Verein vorbereitet und kostet pro Kopf für‘s ganze Wochenende 25,00 Euro, incl. 
Grillabend am Samstag. ( wird vor Ort eingesammelt) 

Wer sich selbst versorgen will, teilt es bitte Barbara Werner ---06342 / 7040--- bis zum Freitag den 15. 
April mit. 

 

Mitbringen sollt ihr bitte: 

Schreibzeug, Gummistiefel, Paddelboot incl. der ganzen Ausrüstung. 

Becher, Teller ‚ Besteck. 

Je nach Übernachtung: Zelt, Schlafsack, Isomatte 

 

 

WICHTIGER HINWEIS: 

Es wird davon ausgegangen, dass alle ÜL-Anwörter, die sich für die ÜL-Ausbildung 2006 angemeldet 
haften, an diesem Kurs teilnehmen. Deshalb bedarf es für dieses Wochenende  

keiner besonderen Anmeldung mehr. 

Sollte jedoch jemand aus wichtigem Grund NICHT teilnehmen können teile er dies bitte auf jeden Fall 
bis EINE Woche VOR Lehrqanqsbeginn Dieter Herding (0621-66 58 83) mit, so dass ggf. der frei 
werdende Platz einem Kandidaten zur ÜL-Fortbildung zur Verfügung gestellt werden kann. Danke. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Barbara Werner 

 


